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Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern ein friedvolles Weihnachts-
fest und für das Jahr 2020 Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.  
Mitglieder, Fraktion und Redaktion von Forum Ebnet  

Wenn du die Menschen 
glücklich machen willst, 
dann beschenke sie nicht, 
sondern nimm ihnen  
einige ihrer Wünsche. 
(Epikur) 

Ebneter Christkindlesmarkt besteht 30 Jahre 
Am 1. Dezember, traditionell dem 1. Adventssonntag, fand der 
31. Ebneter Christkindlesmarkt im Schlosshof statt. Zum 30-
jährigen Bestehen sprachen wir mit Klaus Richtsteiger, der 
1989 mit seiner Frau Angelika die Idee dazu hatte – und in die 
Tat umsetzte. Den beiden war von Beginn an klar, dass dafür 
tatkräftige Unterstützung notwendig war (und ist). „Unsere 
Kinder waren klein, aber schon im Kindergarten, und da hat 
Angelika gesagt: ‚Sehr vernetzt im Ort ist mit Sicherheit die 
Ute‘ (Kuttruff, Leiterin des Kindergartens St. Franziskus), hat 
diese angesprochen und konnte sie gewinnen. Und dann waren 
die beiden das Gespann für den Markt.“ 
Beim Milchholen auf dem Schweizerhof traf Frau Richtsteiger 
auf den Schlossherrn von Gayling und nutzte die Gelegenheit, 
ihn zu fragen, ob er einen Christkindlesmarkt in seinem Hof 
zulassen würde? Er ließ zu... So fand der 1. Ebneter Christ-
kindlesmarkt am 3. Dezember 1989 mit 25 Ständen statt. 
„Nach dem ersten Markt hatten wir keine Lust mehr, einen 
zweiten zu machen, das war so aufwendig und stressig…“ Be-
kanntermaßen kam es anders. 
Begonnen wurde damals nicht mit den heutigen schönen Holz-
buden, sondern mit einem Malergerüst von Clemens Zanger. 
Mit großem Engagement der Freiwilligen Feuerwehr Ebnet, 
dessen Kommandant Franz Kotterer sich stark für den Markt 
einsetzte, wurden nach ein paar Jahren Buden aus Holz gebaut 
und später weiter verfeinert. 
„Der Markt hat sich im Laufe der vielen Jahre auf bis zu 70 
Stände erweitert, und wir waren anfangs darüber nicht so 
glücklich, weil wir eigentlich nicht aus dem Schlosshof-Oval 
herauswollten.“ So ergab es sich aber, dass alle Essensstände 
in die Nähe der Schlossscheune kamen, „und das finden wir 
eine glückliche Anordnung“. 

Gewachsen ist auch das Organisations-Team, und so kann der 
Markt auch heute noch ausnahmslos auf rein ehrenamtlicher 
Basis betrieben werden. Klaus Richtsteiger bezeichnet das 
Team und die Standbetreiber als „eine große Familie“. Das 
findet auch seinen Ausdruck im Betreibertreffen, das jedes 
Jahr zwei Wochen vor dem 1. Advent stattfindet, um neuen 
Standbetreibern den Ablauf zu erläutern. Doch auch langjähri-
ge Betreiber kommen immer wieder dazu und demonstrieren 
damit den guten Geist in dieser „verschworenen Gemeinschaft“. 
Kein Wunder, dass der Besucherzuspruch hier groß bleibt. 
Mit Klaus Richtsteiger sprach Guido Büssemeier 

Der erste Christkindlesmarkt 1989, Bild: Martin Kuhn 
Suchbild: erkennen sie Nikolaus von Gayling und Ute Kutruff? 

Afrika-Tag 2022 in der Feyelschule
(von Margarita Thum) 

Neugierig kamen alle Kinder der Feyelschule in den Kunterbun-
traum, denn an einem Dienstag Mitte November war in Ebnet 
Afrikatag. Von der Partnerschule aus Gaoua in Burkina Faso 
konnten die Kinder Fotos sehen, die Frau Thum mitgebracht 
hat. Die Kinder von Gaoua sprechen neben französisch auch di-
oula. Das klingt ganz fremd. Es gibt eine Trockenzeit und eine 
Regenzeit. 100 Kinder sind in einem Klassenzimmer, so viele wie 
in Ebnet an der ganzen Schule. Die Lehrerinnen der Feyelschu-
le staunten über den Riesenstapel Hefte, den es zu korrigieren 
gibt. „Warum haben sich so viele Kinder die Haare auf dem Kopf 
wegrasiert?“, fragte ein Kind. “Weil das bei der Hitze hygieni-
scher ist,“ hatte Herr Sib erklärt, der 2018 zu Besuch an der 
Feyelschule war. Er hatte bei uns Neues entdecken und Kontakte 
pflegen können.

Die Kinder in Ebnet konnten in den Gruppen viel über Afrika 
lernen. Im Sport nahmen sie einen Mitschüler Huckepack. Sie 
balancierten Gegenstände auf dem Kopf und kletterten die Sei-
le hoch, fast so gut wie die Kinder in Gaoua. In einer anderen 
Gruppe erforschten die Kinder die Tierwelt in Burkina Faso und 
entdeckten Serval, Karakal, Zorilla und andere unbekannte Tie-
re. Eine weitere Gruppe malte Tiere und Bäume der Savanne in 
der Abendsonne. Ananas, Mangos, Papaye und Bananen wach-
sen im Land ganz natürlich, wussten die nächsten zu berichten. 
Trommeln und Singen rundeten den Schultag ab.

So konnten die Kinder mit viel Freude Afrika erfahren und 
Nützliches beitragen, denn der Erlös aus den Weihnachtsbaste- 
leien geht – wie in jedem Jahr – nach Gaoua. Dort hilft es bei 
der Finanzierung der Schulspeisung, von Büchern, Tafeln und 
anderen wichtigen Dingen.

Die Fraktion und die Mitglieder von Forum Ebnet wünschen Ihnen allen 
ein schönes Weihnachtsfest. Kommen Sie gesund und zuversichtlich in das Jahr 2023.
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Zur Partnerschaft zwischen der Feyelschule in Ebnet
und der Schule Annex/ENEP in Gaoua:

2018 besuchte Evariste Sib, der stellvertretende Schulleiter 
aus Gaoua, uns in Ebnet. Das war für beide Seiten ein großes 
Erlebnis. Unsere Partnerschaft besteht inzwischen schon acht 
Jahre. Es werden Briefe ausgetauscht und an der Feyelschule 
findet jährlich ein Afrikatag statt. Die Kinder aus Ebnet basteln 
für den Weihnachtsmarkt und schicken den Erlös jedes Jahr an 
die Schule in Gaoua.

Gaoua, Hauptstadt der Provinz Poni, hat ca. 18.500 Einwohner 
und liegt im Südwesten Burkina Fasos. Die Schulbildung im Land 
leidet unter mehreren Problemen. Verfassungsgemäß sollte der 
Schulbesuch während der Schulpflicht (bis zum 16. Lebensjahr) 
kostenlos sein. In der Realität braucht die Schule aber Geld für 
Stühle, Bänke, Tafel, Bücher etc. Arme Familien können sich die-
se Kosten nicht leisten.

Die Schule Annexe/ENEP-Gaoua hat sechs Klassen von CP1 bis 
zu CM2, die von 615 Kindern besucht werden. In jeder Klasse 
sind etwa 100 Kinder. Sie werden von vier Lehrerinnen und vier 
Lehrern unterrichtet.

Viele Schüler/Innen kommen aus sehr armen Familien. Einige 
sind Inlandsflüchtlinge. Obwohl sie von morgens bis 17 Uhr an 
der Schule sind, bekommen sie kein Essen.

Die Schule ist inzwischen mit unserer Hilfe elektrifiziert worden.

Ziele der Schulförderung in Gaoua sind 
	 ➯    Essen kochen für die Mittagspause
	 ➯    Schulgeld bezahlen für arme Kinder
	 ➯    Schulausrüstung wie Tafel, Kreide, Hefte…
	 ➯    Bücher für die Schulbibliothek
	 ➯    Wandtafeln erneuern, neue Bänke
	 ➯    Medikamente kaufen und anderes mehr
	 ➯    Belohnungen für gutes Arbeiten
	 ➯    Ein Ausflug zu einem kulturellen Ort
	 ➯    Übernachten in der Schule vor den Prüfungen
 

Ein Schulbau hat 2 
Klassen mit je 100 
Schülerinnen und 
Schülern. 

 

 

Es ist üblich, dass die 
Kinder auf Tafeln schrei-
ben. Das spart Papier 
und Geld.

 

 

Viele Kinder bleiben 
über Mittag ohne Es-
sen in der Schule. 
Eine Schulspeisung 
kann sie satt und 
glücklich machen.

 

 

Die Kinder der Feyel-
schule lernen Afrika 
ganz praktisch kennen.

 

Mit einer Spende an die gemeinnützige Direkthilfe für Kleinpro-
jekte e. V. können Sie die Schule in Burkina Faso/Westafrika 
unterstützen.

Kontoverbindung: Volksbank Freiburg | IBAN: DE58 6809 0000 
0009 4430 02 | BIC: GENODE61FR1

Stichwort: Schule in Gaoua

www.direkthilfe-freiburg.de

 

Bachchor-Leiter verabschiedet sich mit „Bach-Trilogie“

                       Foto: Jessica Alice Hath 

Hannes Reich, seit 2016 Künstlerischer Leiter des Freiburger 
Bachchores, gibt im Frühjahr die Leitung des renommierten 
Ensembles ab. Zuvor führt er mit dem Bachchor, der seit in-
zwischen fast 27 Jahren seinen Sitz in Ebnet hat, noch drei der 
ganz großen Werke des Namensgebers Johann Sebastian Bach 
auf.

Im November erklang mit der Messe in h-Moll Bachs letztes 
großes Vokalwerk und eine der bedeutendsten geistlichen Kom-
positionen überhaupt. Am 4. Adventswochenende folgten zwei 
Aufführungen des Weihnachtsoratoriums, und im März wird mit 
der Johannespassion die dramatischere der beiden Bach’schen 
Vertonungen der Leidensgeschichte Jesu zu hören sein, und 
zwar im Freiburger Münster am 11. und im Konzerthaus Frei-
burg am 12. März 2023.

Die Nachfolge von Hannes Reich tritt ab April dann Frank 
Markowitsch, Professor für Chorleitung an der Freiburger Musik-
hochschule, an.



Ein besonderes Erlebnis waren die ausführlichen Berichte der 
beiden Großneffen über Pater Bonaventura Josef Schweizer 
(geb. 1893 auf dem Küferhof, gest. und beerdigt 1968 in Mer-
an). Als Novizenmeister und Superior in Heinzendorf und als Su-
perior der Norddeutschen Ordensprovinz mit Sitz in Berlin setzte 
er sich während des Dritten Reichs mehrfach ungeachtet der da-
mit verbundenen Gefahren für politisch und „rassisch“ verfolgte 
Mitbürger ein. Von 1953 bis 1965 war er Generalsuperior der 
Ordensgemeinschaft der Salvatorianer, dem auch die Visitation 
der 120 Niederlassungen seines Ordens in allen fünf Erdteilen 
oblag. Am Zweiten Vatikanischen Konzil (1962 bis 1964) nahm 
er stimmberechtigt als Synodaler teil. Zum Ehrenbürger Ebnets 
wurde er 1954 ernannt. 

Christkindlesmarkt auf Schlossareal
Traditionell am 1. Advent fand bis vor drei Jahren der Ebneter 
Christkindlesmarkt statt. 

Nach dem letzten Markt 2019 
hatte die Corona-Pandemie 
viele Lebensbereiche „im 
Griff“. Es folgte eine Zwangs-
pause, die nun am 27. No-
vember endlich ihr Ende fand. 

Fotos: Hans-Jürgen Speck
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Eine außergewöhnliche Veranstaltung im Schloss

Die sechs Ehrenbürger von Ebnet, vorgestellt von ihren Nachfahren

Sechs Nachfahren der sechs Ehrenbürger Ebnets waren bei dieser Veranstaltung am 19. November im Schloss anwesend: Andreas 
Hummel (Enkel), Bernhard Reichenbach und Thomas Klitsche (Großneffen v. Pater Bonaventura) und Gerhard sowie Hildegard 
Morstadt (Sohn und Tochter), einzig von den Nachfahren des Musikers, Lehrers und Malers August Feyel konnte niemand kommen. 
Und natürlich stellte Hausherr Nikolaus v. Gayling-Westphal seinen Urgroßvater Heinrich sowie seine Großtante Elisabeth und ihren 
Lebensweg von Schweden bis Russland vor.

Heinrich Frhr. v. Gayling Elisabeth v. zur Mühlen August Feyel Josef Hummel Pater Bonaventura Schweizer Robert Morstadt
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Ebneter Kultursommer – lebendig und kreativ auch im 
Winter

(von Friedrich Stüber)

Auch in diesem Jahr setzt der Ebneter Kultursommer seine 
Tradition fort, mit kleinen ausgesuchten Veranstaltungen und 
hochinteressanten Künstlerinnen und Künstlern die Vorweih-
nachtszeit stimmungsvoll zu beleben. Bei der Vorbereitung und 
Planung hat sich der Vorstand des EKUSO konsequent von sei-
ner Grundidee leiten lassen, klassische Musikdarbietungen und 
Konzertauftritte mit zeitgenössischen musikalischen Inhalten zu 
präsentieren. Auch in diesem Jahr konnte der EKUSO wieder ge-
standene Künstler einerseits und Musiker in der Ausbildung an-
dererseits für zwei Konzerte in der Kirche St. Hilarius gewinnen.

 

Foto: 
Oliver Lucht 

Den Anfang machte am 4. Dezember die Gruppe „Guitarras 
del Mundo“ mit Gitarrenmusik aus Spanien und Südamerika. 
Die Studierenden der Musikhochschule – sechs Gitarristen und 
ein Kontrabass – nahmen das Publikum mit nach Andalusien, 
Chile und die Karibik. Sie glänzten mit rhythmischen Melodien 
und getragenen Stücken. Einen Höhepunkt bildeten drei Weih-
nachtslieder, die eine ganz besondere Stimmung in die Kirche 
zauberten. Die Studierenden, die durch eine hohe Perfektion 
begeistern konnten, wurden schließlich durch langanhaltenden 
Applaus für ihre wunderschöne Darbietung belohnt.

Eine Aufführung ganz anderer Art wartete vier Tage später auf 
ihr Publikum. Das bekannte Künstlerehepaar Hyun-Sook Noh 
und Andreas Hölz präsentierten mit Oboe und Orgel Musik aus 
Barock und Romantik. Das Publikum erlebte ein besonderes 
musikalisches Zusammenspiel, das nicht alle Tage erklingt: Die 
Ebneter Kirchenorgel in Begleitung einer Oboe. Die perfekte 
Darbietung des über die Grenzen Deutschlands hinaus bekann-
ten Duos schaffte eine einzigartige Atmosphäre, besinnlich und 
ergreifend, den gesamten Kirchenraum erfassend. Welch ein Er-
lebnis in unruhigen Zeiten!

Alle Ebneterinnen und Ebneter, die trotz der kurzen Wege nicht 
dabei waren, haben definitiv etwas verpasst. Vielleicht sehen wir 
uns nächstes Jahr.

Kurz gemeldet

Sammeltaxi

Schon längere Zeit muss das Sammeltaxi nach Ebnet, das 
abends auf der Ebneter Linie 18 eingesetzt wird, wenn der VAG-
Bus nicht mehr fährt, nicht mehr telefonisch angefordert wer-
den. Auch mit dem neuen Fahrplan, der seit dem 11. Dezember 
gilt, steht ein Sammeltaxi an der Straßenbahn-Endhaltestelle 
Lassbergstraße bereit.
Frauentaxi
Vielleicht ist es noch nicht allen bekannt: Frauen können täglich 
zwischen 22 Uhr und 6 Uhr morgens ein Frauentaxi telefonisch 
bestellen. Dieses bringt die Frauen bis vor die Haustüre. Die 
Nutzung ist für alle Fahrten innerhalb des Freiburger Stadtge-
bietes möglich, Abfahrts- und Zielort sind flexibel.

Erforderlich ist die telefonische Anmeldung (Stichwort Frauen-
NachtTaxi) bei einem der beteiligten Taxiunternehmen:

	 Taxi Freiburg: 	0761 - 55 55 55
	 Taxi Hercher: 	0761 - 4 22 22
	 Taxi Alica: 	 0761 - 88 78 414
Kosten: pro Fahrt 7 Euro. Ein tolles Angebot!
Post
Mitarbeiter_innen für die Post wurden leider bisher noch nicht 
gefunden. Wer Interesse hat und mehr erfahren möchte, kann 
sich gerne an die Ortsverwaltung in Ebnet wenden.


